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Nr. 298 Druck und Verlag der Buchdruckeret
Franz Schicke!  in Oberlahnstet« . RMm«, 9« 27. Dezember 1916. Für die SchnMertung verantwortlich

Eduard S chi cke 1 in Oberlahnstet» 84. SltzM«.

Die deWe AllMMote m Wilson.
5500 Rufen gefangen. — Siegreiches Gefecht öfterr.-nng. SeefEreitirafte in der Straße von Otraito.
Amtliche Bekanntmachungen.

Anmeldnvg zur RekrutiernnssstamMolle
Alle Militärpflichtigen , welche:

1. im Jahre 1897 geboren sind,
2. dieses Alter bereits überschritten, oder sich noch nicht

l. : vor einer Ersatzbehörde zur Entscheidung über ihr Mi-
L litärverhältnis gestellt und

3. diejenigen , welche sich zwar gestellt, über deren Mi-
' litärverhältnis aber noch keine endgültige Entscheid¬

ung getroffen ist , haben sich gemäß § 25 der durch
Allerhöchsten Erlaß vom 8. Dezember 1913 geänderten
Wehrordnnng in der Zeit vom 2. Januar bis 15. Ja¬
nuar 1917 zur Rekrutierungsstammrolle anzumelde ».

’ Die bei der diesjährigen Kriesaushebung für tauglich
befundenen , aber noch nicht eingestellten Rekruten mel¬
den sich nicht.

Hierbei ist folgendes zu beachten:
Die Anmeldung muß bei dem Bürgermeister desjenigen

Ortes, an welchem der Militärpflichtige seinen dauernden
Aufenthalt hat, erfolgen. Hat der Militärpflichtige keinen
dauernden Aufenthalt , so meldet er sich bei dem Bürger¬
meister seines Wohnsitzes, d. h. desjenigen Ortes in welchem
>stin oder sobald 'er noch nicht selbständig ist, seiner Eltern
und Vormünder ordentlicher Gerichtsstand sich befindet.

Als dauernder Aufenthalt ist anzusehen: . .
») für militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wirt¬

schaftsbeamte, Handlungsdiener , Handwerksgesellen,
Lehrlinge , Fabrikarbeiter und andere in einem ähn¬
lichen Verhältnis stehende Militärpflichtige der Ort,
an welchem sie in der Lehre , im Dienst oder in Arbeit
stehen, Fabrikarbeiter usw., welche außerhalb ihres
Wohnortes beschäftigt sind, haben sich am Wohnorte
und nicht am Beschäftigungsorte zu melden;

d) für militärpflichtige Studierende , Schüler und Zög¬
linge sonstiger Lehranstalten der Ort , an welchem sich
die Lehranstalt befindet, der die Genannten ange-

. hören , sofern dieselben auch an diesem Orte wohnen.
Die im Jahre 1£ 97 geborenen Militärpflichtigen haben

»ei der Anmeldung zur Stammrolle sofern dieselbe nicht
am Geburtsort selbst erfolgt , einGeburtszeugnis vorzulegen

Sind Militärpflichtige von dem Orte , an welchem sie
sich zur Stammrolle anzumelden haben, zeitig abwesend

der Reise befindliche Handwerksgehilfen , Handlungs-
mener, Schiffer), so haben ihre Eltern , Vormünder , Lehr-,
vrot - oder Fabrikherren die Verpflichtung sie zuu Stamm¬
rolle anzumelden.

Bei Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle ist
der im ersten Militärpflichtjahr erhaltene Mufterungsaus-
weis vorzulegen . Außerdem sind etwa eingetretene Verän¬
derungen (inbetresf des Wohnsitzes, des Gewerbes , des
Alandes usw.) anzugebem.

Militärpflichtige , welche innerhalb des Reichsgebiets
»aeder einen dauernden Aufenthalt noch Wohnsitz haben,
melden sich am Geburtsort zur Stammrolle und wenn der
Geburtsort im Auslande ist, in demjenigen Orte , in dem
»je Eltern oder Familienhäupter ihren letzten Wohnsitz

I

Militärpflichtige , welche nach Anmeldung zur Stamr
»olle im Laufe eines ihrer Militärpflichtjahre chren dauer
»anAufenthalt oder Wohnsitz nach einem anderen Orte ve
>kgen, habewdieses behufs Berichtigung der Stammrolle s
«ohl beim Abgänge der Behörde , welche sie in die Stamr
rolle ausgenommen hat, als auch nach der Ankunft an de

Llrt derjenigen Behörde , welche daselbst die Stamr
kolle führt , binnen 3 Tagen anzuzeigen!.

Die Unterlassung der vorgeschriebenen Meldungen zi
«rammrolle zieht nach den bestehenden diesbezüglichen B
llnnmungen eine Geldstrafe bis zu 30 oder Haft bis ,
3 Tagen nach sich. v  '

diese Versäumnis durch Umstände herbeigeführt , d
, " Beseitigung nicht in dem Willen des Meldepflichtim
lag, so tritt keine Strafe ein.
s» . Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung e
hr Öie  Bürgermeister , die Militärpflichtig!

hJr*1 mwVetn,bc  wiederholt unter Hinweis auf die abgeä
arrte Meldefrist zur Anmeldung zur Stammrolle auffo
^rn z» lassen.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich die Rekrutierung
Stammrolle für 1917 nach den Vorschriften des § 1
ö Un“ 47  der deutschen Wehrordnung sofort aufzustell«

und mir mit denjenigen der Jahrgänge 1914, 1915 und
1916

bestimmt bis zum 18. Januar 1917
vorzulegen . Wegen Aufstellung der Stammrollen ver¬
weise ich auf meine bezgl. Bekanntmachung vom 22 . De¬
zember 1913 , Kreisblatt Nr . 299.

St . Goarshausen , den 20. Dezember 1916.
Der Zioilvorsitzende der Ersatzkommission.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.
Abt . VII T .-Nr . 147R

Bekanntmachung
zur Feststellung der Schwerstarbeiter in industriellen Be¬
trieben, bei der Eisenbahn , Post und sonstigen Behörden.

Um auf dem schnellsten Wege für das Kriegsamt die
Anzahl der zur Zeit im Korpsbereicht beschäftigten
Schwerstarbeiter festzuftellen, sind von allen oben genann¬
ten Betrieben und Behörden , welche Schwerstarbeiter be¬
schäftigen, bis zum 30. 12. 16 genaue Listen nach folgenden
Grundsätzen und entsprechend nachfolgendem Muster bei
dem
Stellvertretenden Generalkommando 18. A.-K., Abteilung

VII (Volkswirtschaft ) Frankfurt a. M.
einzureichen:

A. Grundsätze: Es gelten als Schwerstarbeiter:
1. Bergarbeiter unter Tage , einschließlich der mittleren

und unteren Grubenbeamten (Fahrhäner , Steiger,
Fahr -, Wetter - und Obersteiger ), soweit sie unter Tage

' beschäftigt sind. '
2. Die an den Koksöfen (Arbeiter in Gasanstalten sind

wie Arbeiter an Koksöfen zu behandeln) , Eisenerzröst¬
öfen und in Brikettsabriken beschäftigten Arbeiter , so¬
weit sie der Einwirkung der Gase, des Rauches und der
Hitze der Oefen«unmittelbar ausgesetzt sind.

3. Feuerarbeiter in der Eisenindustrie , insbesondere
a) von den Arbeitern an den Hochöfen: Erz - und

Koksfahrer , Gischter, Schmelzer , Schlackenarbei¬
ter und sonstige Ofenarbeiter , sowie Gießbett¬
macher und Arbeiter bei den Winderhitzern;

d) von den Arbeitern in den Stahlwerken : Arbeiter
an Generatoren , Konvertern , Martinöfen , Tie¬
gel- und Elektrostahlöfen ; ferner Gießgruben »- u.
Wärmegrubenarbeiter , Kranführer in Ofen- und
Gießhallen und über den Wärmegruben;

c) von den Arbeitern in Walz -, Hammer- und Preß-
werken: Walzer u. Arbeiter an Schweiß-, Wärm-

und Glühöfen , Arbeiter an Hämmern , Pressen
sowie Arbeiter an Sägen , Scheren , Richtmaschi¬
nen , soweit sie an warmem Metall arbeiten;

6) von den Arbeitern in Eisen- und Stahlgießereien
solche, die unter großer Hitze oder schädlichen Ga¬
sen«besionders zu leiden haben.

4. Arbeiter m der Waffen und Munitionsindustrie , die
den unter 3 anfgesührten Arbeiterkategorien entspre¬
chen, insbesondere Arbeiter an Pressen , Wärm - und
Glühöfen«, sowie in der Härterer und Vergüterei.

5. Arbeiter in Zink-, Kupfer -, Aluminium und sonstigen
Metallhütten und Metallgießereien , soweit ihre Arbeit
der Arbeit der unter 3 aufgeführten ' Arbeitergruppen
gleicht; Ofenarbeiter in Zinkweißfabriken.

6. In Kalk- und Dolomitbrennereien , Zementsabriken , in
der Tonwarenindustrie (Porzellan - , Steinzeug -,
Steingutfabriken , Ziegeleien und Fabriken feuerfester
Produkte , einschließlich Asbestglühereien) und in Glas¬
hütten , soweit diese Industrien für den Kriegsbedarf
arbeiten und soweit ihre Arbeiter nicht schon unter die
aufgeführten Gruppen fallen : Ösen - u . Hammerleute,
Schmiede, Kesselschmiede, Warmnieter und Beizer für
schwere Gegenstände.

8. Bon den Arbeitern der chemischen und Sprengstofs-
industrie solche, die unter großer Hitze, schädlichen«Ga¬
sen oder giftigen Stoffen besonders zu leiden haben.

9. Kesselheizer im Bergbau und in den vorgenannten In¬
dustrie» mit Ausnahme solcher Heizer , die eine Gas¬
feuerung oder eine Feuerung mit mechanischerBeschik-
kung bedienen . Die Rostreiniger und Aschenzieher der
letzteren Anlagen fallen nicht unter diese Ausnahme.

10. Arbeiter im Bergbau mtb in den vorgenannten Indu¬
strien, die an sich nicht unter die anfgesührten Grup¬
pen fallen, aber regelmäßig in Tag - und Nachtschicht
arbeiten , für die Zeit , in der sie Nachtschichteen leisten.
Wird in drei Schichten gearbeitet , so gilt nur eine
Schicht als Nachtschicht.

11. Lokomotivführer und Heizer auf Dampflokomotiven,;
Maschinen- und Heizerpersonal der See - und Binnen¬
schiffahrt.

Allgemeine Bemerkungen.
Arbeiterinnen , aus welche die vorstehenden Merkmale

zutreffm , sind wie Arbeiter zu behandeln.
Freie ausländische Arbeiter stehen Inländern gleich.

Die Vorschriften für Kriegsgefangene bleiben unberührt.
B . Muster der Liste:

l
mSnnlichl weiblich männlich!weiblich

3»

«näniilichi weiblich

3b
männlich weiblieb

3c
münulid’ weiblich

3d

männlich weiblich

4

roäimtidi weiblich

5 6 7 8 9 10 11

uiännlid)| w-iblich weiblich männlich « «Idlich männlich wriblich männlich weidlich männlich weiblich männlich weiblich

-

Gefangenenfchwerstarbeiter sind besonders anzugeben.
Ergänzung : Die Zahlen im Kopf der Liste (1, 2 , 3a , 3b

usw.) entsprechen der zahlenmäßigen Einteilung vorstehen¬
der unter A aufgeführten Grundsätze.

Die Liste ist in doppelter Ausfertigung einzureichen und
muß auf der Vorderseite folgende Angaben «enthalten:

1. Name der Fabrik bezw. Behörde,
2. Kurze Angabe über Art der Fabrikation bezw. des

Betriebes,
3 . Gemeinde,
4. Kreis,
5. Regierungsbezirk,
6. Provinz.

Für die Richtigkeit der gemachten Angaben
zeichnet veran«twortlich.

Es liegt im eigensten Interesse aller Beteiligten , daß

die Listen unter allen Umständen pünktlich zu dem angege¬
benen Termin eingereicht werden , da die Angaben ' als Un¬
terlage für die Zuweisung von Lebensmitteln an dir
Schwerstarbeiter dienen sollen.

Eine genaue Rachprüsting der Listen durch Sachver¬
ständige bleibt Vorbehalten.

Um dauernd über die vorhandenen Schwerstarbeiter
unterrichtet zu bleiben, haben die einzelnen Betriebe , Be¬
hörden usw. jeweils bis zum 1.  eines jeden Monats hier
einttessend , (erstmalig zum 1. 2. 17) zu melden , welche zah¬
lenmäßige Aenderungen in den einzelnen Klassen eingetre-
ten sind. Auch Nichtänderungen sind zu berichten.

Diese Bekanntmachung gilt — im Einvernehmen mit
dem Gouverneur — auch für den Befehlsbereich der Fe-I stung Mainz.Frankfurt  a M ., den 22 . Dezember 1916.

18. Arareokorps. Stellvertretendes Generatko«una«d,.
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Vaterländischer Hilfsdienst.
Aufforderung des Kriegsamts zur freiwilligen Meldung

gernäß 8 7 Abs. 2 des Gesetzes für dm Vaterländischen
Hilfsdienst.

Hierzu gibt das stellvertretende Generalkommando des
48 . Armeekorps das Nachstehende bekannt:

1. Zum Austausch von Militärper ,' neu, die bei den
^heimatlichenMilitärbehörden und mili rochen Einrichtun¬
gen tätig sind, werden Hilfsdienstpflicht Zc nötigt für:

a) Garnisonmachtdienst,
b) militärischen Arbeitsdienst (wie : Kammern n. Küchen

der Truppen , Handwerksstuben , Waffenmeistereien,
Wäschereien, Krankenpflegedienst, Artillerie - und
Train -Depots , Proviant - und Ersatzmagazine, San .-
Depot , Garnisonverwaltungen , Militärpaketämter,
Post - und Telegramm -Ueberwachuwgsftellen, Postprü¬
fungsstellen , Bäckereien, Schlächtereien usw.),

c) Schreiberdienst (insbesondere auch Maschinenschreiber
und Stenographen ) ,

<1) Ordonanzdienst , (insbesondere Telephonisten , Brief-
und Paketpostdienst , Botendienst ),

e) Burschendienst,
f) Bahn - und Brückenschutz(für diesen Dienst konr-men in

erster Linie gediente Leute — Angehörige von Krie¬
ger- und Schützenvereinen — in Betracht ) .

2 . Die Meldung «-! (möglichst unter Beischluß von
Zeugnisabschriften und einem Leumundszeugnis der Orts¬
polizeibehörde) sind alsbald unmittelbar bei d e n militär¬
ischen Dienststellen (Inspektionen , Brigaden , D -taillonen,
Bezirkskommandos , Lazaretten , Proviantämtern , Depots
und dergl.) einzureichen, bei denen der Hilfsdicistpslichtige
in Tätigkeit treten will.

Ans Zweckmäßigkeitsgründen wird von der Einstellung
Wehrpflichtiger über 18 Jahren abzusehen sein.

Unmittelbare Meldung beim stellvertretenden General¬
kommando ist untersagt . Die Meldungen für die beim
stellvertretenden Generalkommando und der Kriegsamts¬
stelle zu besetzenden Stellen nimmt lediglich das Garnison¬
kommando Frankfurt a. M . (Hochstraße 18) entgegen.

Jeder Hilssdienstpflichtige darf sich nur bei einer Stelle
melden.

3. Die Entlohnung der Hilfsdienstpslichtigen erfolgt bis
auf weiteres auf Grund von Arbeitsverträgen nach den
ortsüblichen Sätzen , sofern nicht ans Entlohnung verzichtet
wird . Die Bersicherungsbedingungen und die rechtliche
Stellung regeln sich entsprechend diesem Arbeitsverhältnis.

Mit Rücksichta rf den hohen vaterländischen Zweck der
Hilfsdienstpflicht wird erwartet , daß sich jeder freiwillig
meldet, der fähig ist, eine der genannten Obliegenheiten
zu erfüllen.

Frank  f u r t a. M ., den 16. Dezember 1916.
IS. Armeekorps. Stellvertretendes Generalkommando.

Der ftellv. Kommandierende General:
Riedel,  Generalleutnant.
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Die dmKei! TizerkrWe.
WTB . Großes Hauptquartier , 23 . Dez. In der Do-

brudscha stürmten die verbündeten Truppen des General¬
feldmarschalls von Mackensen mehrere russische Nachhutstel¬
lungen und besetzten Tulcea an der unteren Donau . Die
Gesangenenzahl hat sich auf über 1600 erhöht. Mehrere
Maschinengewehre waren die Beute.

WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,
24 . Dezember, vormittags:

Beiderseits von Wieltje im Ipernbogen griffen meh¬
rere Abteilungen nach starker Feuerwirkung im Morgen¬
grauen unsere Stellungon an. Sie wurden abgewiesen.

Aus der übrigen Front herrscht bei meist schlechtem Wet- -
ter nur geringe Feuertätigkeit.

WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,
25 . Dezember, vormittags:

Im Wylschacte-Bogen zeitweilig starker Artilleriekampf;
bei den übrigen Armeen ging die Gescchtstätigkeit über das
gewöhnliche Maß nicht hinaus.

Die N - cht verlies in den meisten Abschnitten still.
Die Dobrudschv-Armee nahm Jsarcea und steht im An¬

griff auf den Brückenkopf von Macin.

WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,
26. Dezember , vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz.
In einzelnen Abschnitten der Upernstont beiderseits

des Kanals von La Bassee und westlich von Lens nahm
die Artillerietütigkeit zu. Vorstöße starker englischer Pa¬
trouillen sind mehrfach aügewiesen worden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeressront des Generalseldmarschalls

Prinzen Leopold von Bauern.
Am unteren Stochod war die russische Artillerie rüh¬

riger als sonst. Nordwestlich von Luü brachte eine Umtcr-
nehriu ng deutscher Abteilungen 16 Gefangene ein.

Front des Generalobersten Erzherzog Joses.
An der Ludowa -Höhe in den Waldkarpathen zeitweilig

starke Geschützseuer. Im Neatratal südlich von Dorna
Watra scheiterte ein Vorstoß russischer Streif bteilungen.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls o. Mackensen:
Bei den Kämpfen in der großen walachischenEbene und

aw Rande des Gebirges südlich von Rimnicul -SAat sind
in den letzten Tagen 5500 Russen gefangen genommen
worden.

Gestern stürmten vst bewährte deutsche Divisionen mit
zngeteilten österreichisch-ungarischen Bataillonen das zäh
verteidigte Dorf Filipesti (m  der Bahn Bozen -Braila ) und
beiderseits »schließende stark verschanzte Stellungen der
Aussen.

Mazedonische Front.
Erfolgreiche Patrouillenvorstöße bulgarischer Infante¬

rie nordwestlich von Monastir . Im Cernabogen wechseln¬
des heftiges Artiüeriefeuer.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
B er l i n , 26. Dez., abends. Amtlich. Aus dem Nord¬

ufer der Somme zeitweise starkes Feuer . Sonst im Westen
und Osten nichts Wesentliches.

In der Großen Walachei ist der Russe aus mehreren
Stellungen geworfen worden.

In Mazedonien herrscht Ruhe.
Der Erste Generalquartiermeifter : Ludendorss.

Am denHWtqM lern ii»?err'Benii»dtte».
WTB . Wien,  23 . Dez. Amtlich wird verlautbart:

Im Mesiecanesci-Abschnitt des östlichen Kriegsschauplatzes
wiesen österreichisch-ungarische Truppen mehrere russische
Vorstöße ab . — Von 'den anderen Kriegsschauplätzen ist
nichts zu berichten.

WTB . W i e n , 26 . Dez. Amtlich wird verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls o. Mackensen. |
In der Großwalachei dauern die Kämpfe an . Deutsche

und österreichisch-ungarische Truppen erstürmten , beider¬
seits der von Buzen nach Braila führenden Bahn vorge¬
hend, die starken russischen Stellungen bei Filipesti . —
Auch im Raum von Rimnicul -Sarat wurden Fortschritte
erzielt . — Die Zahl der in den letzten Tagen in der Wala¬
chei eingebrachten gefangenen Russen beträgt über 5500.

Heeresgruppe des Generalobersten Erzherzog Joses.
Südwestlich von Snlta und südlich von Dorna Warra

fühlten russische Streifkommandos erfolglos gegen unsere
Stellungen vor. — In den Waldkarpathen vielfach neuauf-
lebender Geschützkampf.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Keme Aenderung.
Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz

Nichts Neues.
Der Stellvertteter des Chefs des Generalstabs,

v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

WTB . Sofia,  24 . Dez . In Mazedonien zwischen
Wardar und dem Doiran -See ziemlich lebhaftes Artillerie¬
feuer während des ganzen Tages . Gegen Abend versuchten
in diesem Abschnitt feindliche Jnfanberieabveilungen anzu-
greifen , wurden aber durch Artilleriefeuer zurückgetrieben.
An der Sttuma lebhafte Patronillen -Tätigkeit . Sonst
schwaches Artilleriefeuer.

Rumänische Front : In dem nordöstlichen Winkel der
Dobrudscha ist der Kampf mit feindlichen Nachhuten auf
der Linie Marino —Jsaacea im Gange.

WTB . K o n st a n t i n o p e l , 25 . Dez . Im Jrakab-
schnitt wurden unbedeutende englische Angriffsversuche
vollkommen abgeschlagen. Dem Feind wurden ziemlich
schwere Verluste zu gefügt.

An den anderen Fronten hat sich nichts von Bedeutung
ereignet.

Die Dobrudscha vom Feinde gesäubert.
WTB . Berlin,  23 . Dez. Amtlich. Im Westen we¬

gen ungünstiger Witterung nur geringe Gefechtstätigkeit.
Auf der Oststont nichts Wesentliches. Die Dobrudscha ist
bis auf das Gelände zwischen Macifin und Jsaccea vom
Feinde gesäubert. Am Doiransee vorübergehende Ariille-
rietätigfeit.

Die deutsche Antwort an Wilson.
Berlin,  26 . Dez. (Amtlich.) Der Staatssekretär

des Auswärtigen Amtes hat heute dem Botschafter der Ber¬
einigten Staaten von Amerika in Beantwortung des
Schreibens vom 21 . Dezember folgende Note übergeben:

Die kaiserliche Regierung hat die hochherzige Anregung
des Herrn Präsidenten der Vereinigten Staaten von Ame¬
rika, Grundlagen für die Herstellung eines dauernden Frie¬
dens zu schaffen, in dem freundschaftlichsten Geiste ausge¬
nommen und erwogen , der in der Mitteilung des Herrn
Präsidenten zum Ausdruck kommt.

Der Herr Präsident zeigt das Ziel , das ihm am Her¬
zen liegt , und läßt die Wahl des Weges offen. Der kaiser¬
lichen Regierung erscheint ein unmittelbarer Gedankenaus¬
tausch als der geeignetste Weg, um zu dem gewünschten
Ergebnis zu gelangen . Sie beehrt sich daher , im Sinne ih¬
rer Erklärung vom 12. Dezember , die zu Friedensverhand¬
lungen die Hand bot, den alsbaldigen Zusammentritt von
Delegierten der kriegführenden Staaten an einem neutra¬
len Ört vorzuschlagen. Auch die kaiserliche Regierung ist
der Ansicht, daß das große Werk der Verhütung künftiger
Kriege erst nach der Beendigung des gegenwärtigen Völ-
kerringens in Angriff genommen werden kann. Sie wird,
wenn dieser Zeitpunkt gekommen, mit Freuden bereit sein,
zusammen mit den Vereinigten Staaten von Amerika an
dieser erhabenen Aufgabe mitznarbeiten.

Die deutsche Unterseepost.
WTB . Berlin,  23 . Dez . Gewöhnliche Briefe und

Postkarten nach den Bereinigten Staaten von Amerika und
den neutralen Ländern im Durchgang durch die Bereinig¬
ten Staaten (Mexiko, Mittel - und Südamerika , Westindien,
China , Niederländisch -Jndien usw.) können in nächster Zeit
durch Handelstauchboot beförd-ert werden . Die Verseu-
dungsbedingungen werden in Kürze amtlich bekanntgege¬
ben werden.

Seegefecht österr.-ung. Kriegsschiffe in der Straße von
Otrento.

s In der Nacht vom 22 . aus den 23. Dezember haben bei
s einem Vorstoß vier unserer Zerstörer in der Orantosttaße\ zwei armierte Ueberwachungsdampfer im Artilleriekampf

versenkt. Auf der Rückfahrt wurde ihnen der Weg durch
wenigstens sechs fei..bliche Zerstörer eines mächtigeren und
schnelleren Typs , so -viel aufnehmbar „Jndomito " verlegt.
Beim Durchbruch kani es zu einem heftigen Geschützkamps,
wobei ein feindlicher Zerstörer in Brand geschossen liegen
blieb, wenigstens drei andere aus Nahdistanz vielfach ge¬
troffen und in die Flucht gejagt wurden » darunter ein Zer¬
störer eines noch stärkeren unbekannten Typs . Von unseren
Zerstörern erhielt einer zwei Treffer im Kamine , ein zwei¬
ter eien  in die Aufbauten . 1 Mann tot, kein Verwundeter.

Die Sommeschlacht, ein Sieg der Deutschen.
Das dänische Blatt „Politiken " schreibt: Die Somme¬

schlacht ist beendet. Vielleicht flammt sie an der einen oder
andern Stelle noch einmal auf, aber die große Aktion ist
aufgegeben in, gleicher Weise, wie die Deutschen ihren An¬
griff auf Verdun aufgeben mußten . Das Scheitern der
Sommeoffensive muß natürlich als ein Sieg der deutschen
Verteidigung bettachtet werden, ebenso wie die gescheiterte
Offensive ans Verdun ein Sieg der französischenDerteidi-
guu.g war . Ein abgeschlagener Angriff ist fast immer eine
Niederlage für den Angreifer , besonders wenn so große
Kräfte eingesetzt wurden , wie es die Berbandsmächte an der
Somme taten , und wenn so bedeutende Verluste, nicht am
wenigsten auf seiten der Engländer traten . Natürlich haben
auch die deutschen Verteidiger große Verluste gehabt, aber
der Verlust der Angreifer war trotz der überlegenen Artil¬
lerie viel größer . Es gelang nie , die deutschen Maschinen¬
gewehre ganz zu vernichten, und ein Angriff gegen einen
Feiud , der seine Maschinengewehre mit einer Kaltblütigkeit,
und Routine wie die Deutschen gebraucht, ist stets sehr kost¬
spielig. Dazu ist nur zu bemerken, daß 'der Angriff von
Berdun nicht ergebnislos war und daher auch nicht als
deutsche Niederlage anzusprechen ist, da die Festung infolge
unserer Angriffe ihre Bedeutung als Ausfallstor gegen
Elsaß -Lothringen verloren und auch trotz erneuter franzö¬
sischer Anstrengungen nicht wieder gewonnen hat.

Zwischen den Finanzverwaltungen des Reiches und
Preußens wurde vereinbart , daß für die Beamten mit ei¬
nem Diensteinkommen bis 4500 Mark einschließlich Anfang
Januar 1917 eine Erhöhung der im Dezember 1916 ge¬
währten einmaligen Kriegsteuerun .gszulagen und zum 1.
Februar 1917 eine Erhöhung der laufenden Kriegsbeihil¬
fen erfolgen soll.
Der Hochverräter Kramarsch zu schwerem Kerker begnadigt.

Berlin,  23 . Dez . Die „B . Z. a. M ." meldet aus
Wien : Wie verlautet , wurde der gewesene tschechische Abg.
Dr . Kramarsch, der wegen Hochverrats zum Tode verurteilt
war , zu 15 Jahren schweren Kerkers , der gewesene Abg.
Rasin zu 10 Jahren , der Parteisekretär Cerwenka und der
letzte Angeklagte Zamassal zu je 5 Jahren Kerkers be¬
gnadigt.

Tisza zum Palatin gewählt.
B u da p e st , 20. Dez. Der Streit um den Coronator

wurde heute im Abgeordnetenh'ause durch Abstimmung er¬
ledigt. Von 316 Abgg. stimmten 213 -für den Grasen
Stephan Tisza und 103 für den Erzherzog Joseph . Als der
Präsident das Ergebnis der Abstimmung verlas , wurde
lauter Beifall bei der Regierungspartei hörbar , auf den
die Opposition mit Hochrufen auf Erzherzog Joseph ant¬
wortete.

Vom rumänischen Kriegsschauplatz.
S o f i a , 23 . Dez . Vom rumänischen Kriegsschauplatz

wird berichtet: Die 9 . Armee der Zentralmächte ist in- lang¬
samem Vorgehen ans Ramriieu -Sarat begriffen, das Zen¬
trum und die Donau -Armee schließen sich eng an . Die Do-
brudscha-Armee steht zwischen der Donau und Babaduz,
von der Doncmmündnng nur noch 60 Kilometer entfernt.

Frankreich nicht zum Frieden bereit.
Der französische Senat erklärte in der am Samstag ab

gehaltenen Sitzung sein Vertrauen zur Regierung u . lehnt
Friedensverhandlungen ab.

Ein französisches Torpedoboot gesunken.
WTB . L u g a n o , 23. Dez . Das französische Torpedo¬

boot Nr . 300 ist am l . November 1916 vor le Havre aus
eine Mine gelaufen und gesunken.

Friedensstimmung in Frankreich und Italien.
Von der französischen Grenze , 24. Dez. Das schweize

rische Angebot , die Friedensbestrebungen Wilsons zu unter
stützen, hat in Paris einen recht starken Eindruck gemacht
zumal man der Ansicht ist, daß auch die anderen neutralen
Staaten an der Förderung der Friedensbestrebringen le
haften Anteil nehmen werden . In Bordeaux und Rouen
fanden große Friedenskundgebungen statt . Als die Polizei)

; gegen die Kundgeber einschreiten wollte, wurde sie mit Stet
nen beworfen und verhöhnt . In einzelnen Stadtteilen von
Paris wurden Kundgebungen für den Frieden vom Mil:
tär gestört. — Clcmeneean soll gesagt haben, Briand hätte
nun lange genug „Das Schwert in der Hand" gehabt ". Dis
Opposition gegen die französische Regierung wächst und da¬
mit die Zahl der Kriegsgegner.

Lugano,  24 . Dez. Die Friedensvermittelung
Schweiz wurde in Norditalien , ganz besonders in Mailand
mit großer Freude ausgenommen. Die Schweizer Friedens
Vermittlung wirkte auch viel sympathischer als Wilsons
Fri -edensnote . Die Mailänder Blätter drucken die Nack
rechten aus Basel und Bern in auffallender Schrift ab unH
bemerken dazu, daß der Schritt der Schweizer Regierung
ein baldiges Kriegsende erhoffen lasse.

Wichtige großbritannische Besprechungen.
London,  26 . Dez. (W.-T .) Nach einer "Meldung

der „Times " sind alle Premierminister der Dominior
nach London berufen worden , um in einer Reihe voS
Kriegsratssitzungen die Kr ie gsoperati or.-en und die für die
Zeit nach dem Kriege sich ergebenden Probleme zu erörterst
Die Premierminister werden möglicherweise auch über die
Friedeusbedingnngen befragt werden.
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Zwei englische Torpedobootszerstörer gesunken.
London , 25. Dez. (W .-T .) Meldung des Reuter-

schen Bureaus : Die Admiralität teilt mit : Am 21 . Dezem¬
ber sind in der Nordsee zwei Torpedobvotszerstörer infolge
eines Zusammenstoßes bei sehr schlechtem Wetter gesunken.
6 Offiziere und 49 Mann sind ertrunken.

WTB . C h r i st i a n i a , 23 . Dez. Der Berichterstat¬
ter der „Aftenposten " meldet aus London : Auf eine Aeu-
ßerung des liberalen Professors Lees Smith im Unterhause,
der als Korporal in der englischen Armee in Frankreich
Dienste getan hat , daß alle englischen Soldaten in Frank¬
reich einstimmig für Einleitung von Friede, 'sverhandlun-
gen seien, hat Bonar Law entgegnet , falls diese Auffassung
im englischen Volke Boden gewänne , würde alles Blut , das
England im Kriege geopfert habe, vergebens vergossen, sein.

Die Antwort der Alliierten.
P a r i s , 27. Dez . Jndivekt . Havas teilt mit , daß die

Antwort d-er Alliierten an Präsident Wilson lediglich in ei¬
ner Mitteilung über das Eintreffen der an sie gerichteten
Note bestehen werde.

Eine Friedensnote der Schweiz.
Bon der schweizerischen Grenze , 23. Dez. Die „Basler

Nachrichten" melden aus Bern : Auf die Ueberreichung der
Note des Präsidenten Wilson durch den amerikanischen Ge¬
sandten beschloß der schweizerische Bundesrat , den Schritt
von Präsident Wilson durch eine Note an die kriegführenden
Mächte zn unterstützen. Der Bundesrat geht dabei von der
Ansicht aus , daß er allein nicht hätte intervenieren kön- l
neu, daß dies aber nach dem persönlichen Schritt von Prä¬
sident Wilson für ihn eine Pflicht geworden sei, hanptsäch-

s lich auch im Hinblick auf die öffentliche Meinung im eigenen
Land . Der Schritt des Bundesrats entspricht der gewal-

| tigen Friedensfehnsucht, die auch im Schweizer Volk leben¬
dig ist. Der Bundesrat gibt sich dabei der Hoffnung hin,
daß aus dem vom Präsidenten Wilson unternommenen
Schritt ein dauerhafter Friede sich ergeben werde.

Auch Spanien u. die skandinavischen Länder richten Noten
an die Kriegführendem.

Genf,  27 . Dez. Die spanische Regierung ließ in Rom
eine Note überreichen, die sich im Gedankengamg der ameri-

. kanischen und schweizerischem Note bewegt.
» . Paris,  27 . Dez. Der schwedische Gesandte in Paris

erklärte , daß die skandinavischen Staaten die Absendung
einer Note an die Kriegführenden im Sinne Wilsons beab¬
sichtigten.

Eine nichtamtliche Friedenskonferenz.
Stockholm,  23 . Dez . „Dagens Nychter" erfahren

' aus „völlig zuverlässiger Kopenhagener Quelle ", daß im
Zusammenhang mit dem Friedensangebot eine nichtamt¬
liche Friedenskonferenz in Kopenhagen stattsinden . solle,
auf der die Möglichkeit amtlicherPerhandlunge n ohne Rück¬
sicht auf Englands Antwort auf die Friedensnote bespro¬
chen werden solle. Unter den in Kopenhagen anwesenden
Gesandten der kriegführenden Mächte würden auf jeden
Fall augenblicklich unter Mitwirkung eines neutralen
dritten Mannes gewisse Verhandlungen geführt.

Wilsons Friedensnote.
W a s h i n g t o n , 22 . Dez. Wilsons Note erregt unge¬

heures Aufsehen. Der demokratische Senator Stone , der
Vorsitzende des Ausschusses für auswärtige Angelegen¬
heiten , sagte: „Der Vorschlag ist zeitgemäß und wird der

■ Anfang vom Ende sein. Der Augenblick ist besonders glück-
' ' lich gewählt , da Weihnachten die Gedanken der ganzen

Welt um die Friedensbotschcvt von Bethlehem vereinigt ."
Graf Bernstorff ist unbedingt davon überzeugt , daß eine

' Konferenz die Folge sein wird . Die neutralen Diplomaten
sind begeistert und sagen , die wahre Bedeutung des Ereig-

s nisses werde erst von künftigen Generationen ganz gewür¬
digt werden. Es sei überflüssig, hinzuzufügen , daß sie den
Dorschlag mit all ihren Kräften unterstützen würden . Die
Diplomaten der Alliierten hier erklärten ihre Regierungen
seien bereit, ihre Kriegsziele und Frieden sbedingnngen zu

° ’ veröffentlichen. Das amerikanische Volk ist wild vor
Freude , ausgenommen die Nutznießer der Kriegslieferun¬
gen und die Börsenspekulanten., ..... ...

Eine Friedensnotc des Papstes.
Z li r i ch , 2b. Dez . Eine Friedeusnote des Papstes

geht analog der Wilson,scheu Friedensnote an alle kriegfüh¬
renden Staats kurz nach Weihnachten ab.

fe Sildl und Kr eis.
Oberlahnstein , den 27. Dezember.

( !) Weihnachten  i st v o r b e i. Diesmal waren
es wieder einmal drei Feiertage , die, wie die ganze Kriegs¬
beil '," schnell vvrüberhuschten. Sonderbares Wetter war die¬
sen drei Tagen beschieden: Sturm , Regen , einmal sogar ei¬
sige Kissel, dann wieder milde, schön mit Hellem Sonnen¬
schein. In den Gotteshäusern merkte man den Krieg nicht,
denn isie Gottesdienste waren stets sehr gut besucht. Es
wurde- viel gebetet und viele, viele Tränen preßten sich ans
den Äugen , veranlaßt durch die verschiedensten Perhält,eiste.
Was . der Verkehr anbelangte , so war er bei der Bahn seit
Son ntag still zu nennen . Im Rheine hatten vor unserer
Stadt große Schleppzüge Anker geworfen, um in Ruhe
Weihnachten zn feiern . Unserem Fährboot wäre nahezu
in der Christnncht ein Unfall dadurch zngestoßen, daß etwa
30 -Zentner Briketts Feuer gefangen hatten und im Kessel-
ran ^m hellauf brannten . Die Aufmerksamkeit in der Nähe
liechender Schiffer entdeckten das Feuer und ist es ihnen zu
versdanken, daß es frühzeitig gelöscht wurde . Bon welt-
lichten Weihnachtsfeiern wären nur die drei in den Reserve-
laz .«retten zn erwähnen , die durch das Mitwirken stets

hilfsbereiter Kunstfreunde resp. Freundinnen sich großartig
gestalteten . Nun folgen nochmals 2 mal 2 Feiertage,
Sonntag und Montag (Neujahr ) , Samstag (hl. 3 Körnge)
und Sonntag und dann geht es in dem üblichen Wochen¬
tempo wieder weiter.

) !( W ei hn a cht en i m Ki n d er h or t. Dank der
reichen Spenden aus hiesigenPrivatkreisen konnte am Don¬
nerstag , den 21, ds . Mts . m der Frhr . vom Stein -Schule
eine recht schöne und den Zeitverhältnissen entsprechend
reiche Bescherung für 17b Kinder des Kinderhortes veran¬
staltet werden . Die Zahl der täglich abzugebenden Por¬
tionen Mittagesten ist jetzt auf etwa 250 gestiegen. Auch
an bedürftige Erwachsene wurde gegen geringe Vergütung
Mittagessen abgegeben, und vom 3. Januar ab erhalten
auch arme Kinder , die solches zu Hause entbehren wüsten,
warmes Früftück, bestehend in Milchkaffee oder kräftiger
Suppe mit Brot . Dieser hohen Zahl entsprechend ist auch
der Bedarf an Geldmitteln wesentlich gewachsen. Mrt
Freude und Dank war es daher zu begrüßen , daß die kin¬
derlose Familie Fr . F . gelegentlich der Bescherung für den
Hort 500 Ji  und von andrer Seite 300 M zur Verfügung
gestellt wurden . Aus dieser Summe und der Zulage von
700 M seitens des Baterl . Frarrenvereins konnten über 100
Kinder mit Schuhwerk versehen werden. Den gütigen
Spendern und den mit der Leitung des Kinderhorts betrau¬
ten Damen sei auch an dieser Stelle bestens gedankt.

!! Unterricht im Kunstgewerbe.  Am 18.
Januar 1917 beginnt an der gewerblichen Fortbildungs¬
schule in Coblenz ein Kursus im fachtechnischen Zeichnen u.
kunstgewerblichen Entwerfen für Schreiner , Schlosser, De¬
korateure , Maler usw. Anmeldungen hierzu sind bis zum 5.
Januar bei dem Herrn Direktor Keller in Coblenz, Flo-
rinsmarkt 15, zu machen, von dem auch jede weitere Ans¬
kunst erteilt wird . Interessenten , besonders die Mitglieder
des Gewerbevereins , seien hiermit aus die genannte Veran¬
staltung aufmerksam gemacht.

§§ D i e Meldungen  zum vaterländischen Hilfs¬
dienst nicht übereilen ! Die überaus zahlreichen fteiwilli-
gen Meldungen zum vaterländischen Hilfsdienst , die dem
Kriegsamt wie den Generalkommandos bisher zugegangen
sind,' berechtigen zu den besten Hoffnungen für die weitere
erfolgreiche Durchführung . Es sei aber darauf hingewiesen,
daß es nicht dem Geiste des Gesetzes entspricht, wenn Per¬
sönlichkeiten, die eine nützliche Tätigkeit im Sinne des va-
terländschen Hilfsdienstes schon ausüben , diese aufgeben,
um an anderer Stelle im Hilfsdienst Verwendung zu suchen.
Der Drang zur Betätigung wird auch später noch seine Bc-
ftiedigung finden, nachdem die Organisation , die selbstver¬
ständlich nicht mit einmal geschafsen werden kann, zur vol¬
len Durchführung gekommen ist.

: !: H ö ch st p r e i s e f ü r S o d a . Nach einer neuen
Bekanntmachung des Reichskanzlers , die am 1. Ja¬
nuar 1917 in Kraft tritt , darf derp Preis für Kristall - oder
Feinsoda im Verkauf für 1 Kilogramm einschließlich Ver¬
packung nicht mehr als 20 Pf ., für V2 Kilogramm nicht
mehr als 10 Pf . betragen.

)( Fettmenge  für Selbstversorger . Die Reichsstelle
für Speisefette hat angeordnet , daß in Zukunft die auf die
Selbstversorger entfallende Fettmenge 125 Gramm pro
Kopf und Woche nicht übersteigen darf — gegen bisher
180 Gramm.

| : | Postalisches.  Postwertzeichen „Deutsches Reich" -
mit dem Ueberdruck der Frank -Währung in „F ." und ;
„Cent " sind von der Heeresverwaltung für den von ihr !
eingerichteten Einwohnerpostverkehr im Etappengebiete in
Belgien ausgegeben.

!.! Die Einschränkung des Lichtver¬
brauchs  ist überall gemäß den Bestimmungen ziemlich
glatt durchgeführt worden . Bon welchem Einflüsse die ge¬
samte Lichtersparn.is ist, ergibt eine Berechnung , wonach
bei Berkürzung der täglichen Brennzeit um 1 Stunde aller
im Betriebe deutscher Elektrizitätswerke stehender Lampen
täglich 1 800 000 Kilowattstunden erspart werden, zu deren
Erzeugung wieder 900 000 Kilogramm Anthrazit nötig,
sind. Bei Kohlen von geringerer Güte kann man sogar
1 200 000 Kilogramm annehmen.

: ! : Zündhölzer.  Trotz aufklärender Pressenotizen
haben sich in letzter Zeit die Preissteigerungen von Zünd¬
hölzern nicht beseitigen lassen. Obwohl die deutsche In¬
dustrie in der Lage ist, den erforderlichen Bedarf zu decken,
ist eine plötzliche Zündholznot eingetreten , die in unbegrün¬
deten Angstkäufen des Pllblikiims ihre Ursachen hat . Um
weitere Preissteigerungen hinanzuhalten und das Publi¬
kum vor Ausbeutung zu schützen, ist eine Bundesratsver-

i ordnung notwendig geworden , die den Berkehr mit Zünd¬
waren regelt und Höchstpreise im Berordnungswege fest¬
setzt. Um für den Fall , daß die zur Herstellung oder Ver¬
packung erforderlichen Materialien knapp werden sollten,
die Möglichkeit einer umfassenden Regelung des Verkehrs
mit Zündwaren , und der Einwirkung auf ihre Herstellung
zu haben , ist in der neuen Verordnung vorgesehen, daß Vor¬
ratserhebungen nicht nur über Zündwaren selbst, sondern
auch über die zu ihrer Herstellung und Verpackung erforder¬
lichen Materialien vorgenommen werden können. Ans den
Ausführungsbestimmungen setz hier nur erwähnt , daß als
Höchstpreis beim Verkauf im Kleinhandel für die Schachtel
Zündhölzer zu 60 Stück 5 Pfg . vorgesehen ist. Außer den
üblichen im Gebrauch des Publikums befindlichen Zündhöl¬
zern dürfen Westentaschenhölzer, Bnchhölzer (Plattenhöl-
zer) und Sturmhölzer nach wie vor hergestellt werden.

Niederlahnstkin^ den 27 . Dezember.
: : E r n e n n u n g . Herr Amtsgerichtsrat Wery von

Limomt wurde zum Geheimen Justizrat ernannt.
:!: Stenographisches.  Den Fräuleins Berta

Jüttner , Maria Jung und Friede ! Gebauer , sämtlich in
Niederlahnstein ! wohnhaft , wurden bei Gelegenheit des
Weihnachts-Preis -Recht- und Schönschreibens in Gabels¬

berger Stenographie im Stenographie -Unterricht des gepr.
Lehrers der Stenographie , Franz Hesie zu Coblenz, der
erste, bezw. dritte bezw. vierte Preis zugesprochen. Die
Werte dieser Preise werden, soweit dies noch nicht geschehen
konnte, nach den Feiertagen zugesandt.

: : Büchsengemüse  für die Feiertage sieigegeben.
Das Kriegsernährnngsamt hat den Absatz von Sparael-
und Erbsenkonserven für die Zeit vom 20 . Dezember 1916
bis 10. Januar 1917 freigegeben. Die Freigabe erstreckt
sich nur auf die Konserven, die bereits an den Groß - und
Kleinhandel versandt sind und nur aus 20 Prozent des bei
dem einzelnen Händler vorhandenen Vorrats . An die
einzelnen Personen dürfen nicht mehr als täglich zwei Nor¬
maldosen verkauft werden . Die Gemeindebehörden sollen
die Freigabe überwachen. Sie erfolgt , um der Bevölkerung
für die Feiertage der Weihnachts- und Neujahrszeit den
Kauf dieser Konserven zu ermöglichen. Die Perteilung
der übrigen vier Fünftel der Bestände wird zusammen mit
der Verteilung der Sauerkraut - und Dörrgemüsernmgen
vorbereitet.

Braubach , den 27 . Dezember.
§§ Schöffengerichtssitzung.  In der am

20. d. M . stattgehabten Sitzung standen folgende Anklagen
zur Verhandlung : Die Ehefrau des Landwirts K. M . aus
Oberbachheim war wegen Höchstpreisüberschreitung in 3
Fällen angezeigt . Das 'Gericht verurteilte dieselbe in je¬
dem Falle zu 30 Ji,  zusammen 90 JI. — M . Sch . von
Coblenz ist in zwei Fällen wegen Jagdübertretung ange¬
klagt. Er wurde aber freigesprochen. — Hüttenarbeiter
Ehr . St . von D ., z. Z . hier , ist wegen Diebstahls angeklagt.
Er hatte seinem Arbeitskollegen , einem polnischen Arbeiter,
10 Mk. entwendet . Wegen seiner Jugend und Unbeschol¬
tenheit kam der Angeklagte mit einem Verweis davon.

BrrsWrs.
* E l t v i l l e , 23 . Dez . Die erste Stadt am Mittel¬

rhein , die die Massenspeisung in größerem Umfang ein¬
führt , wird unsere Stadt sein. Die Vorbereitungen hierzu
sind soweit gediehen, daß damit schon am 1. Januar begon¬
nen wird . Es wird an zwei Tagen in der Woche Fleisch
mit Gemüse und Kartoffeln , an zwei weiteren Tagen Fisch
mit Kartoffeln und Senftunk und an den drei übrigen
Tagen Kartoffeln mit Gemüse und Beilage verabreicht.
Diese Kriegskost kostet pro Person , wenn, das Essen abge¬
holt wird , für Kriegerfamilien nur 30 Pfg ., für Nichtkrie¬
gerfamilien 40 Pfg ., für alle übrigen Teilnehmer , die es
vorziehen , in dem zur Kriegsküche umgestalteten „Hotel
Reisenbach" zu speisen, 50 Pfg . Um wirtschaftlich auch dem
Kommunalverband gegenüber auszukommen , ist vorge¬
schrieben, daß für die Teilnehmer pro Kops und Woche drei
Pfund Kartoffeln und die wöchentlich zustehenden Fleisch-
karteu abzugeben sind; dagegen ist eine Ablieferung oder
Anrechnung von Mehl , Fett , Gemüse oder Früchten nicht
gefordert . Ausgeschlossen von der Massenspeisung sind alle
Familien , die Hausschlachtungeu vorgenommen haben.

* L i m b u r g , 23 . Dez . Der Schuhmacher Philipp
Schm, und die Ehefrau Heinrich Kn . aus Erbach hausierten
mit Schuhfett und setzten dabei ziemlich hohe Posten um.
Der Einkaufspreis betrug 88 bezw. 90 Pfg . für das Pfund,
sie verkauften aber das Pfund durchschnittlich zu 2 Mark.
Das hiesige Schöffengericht verurteilte sie deshalb wegen
Kriegswucher , und zwar ihrem Mehrverdienst entsprechend,
Schm, zn 800 Ji  und die Kn. zu 400 Ji  Geldstrafe . Die
Strafen schienen den Angeklagten zu hoch und sie legten
Berufung ein , welche jedoch von der Strafkammer verwor¬
fen wurde.

* Kö ln , 22. Dez. Zu dem Raubmord im Köln -Deutz
schreibt die „Essener Bolksztg ." : Die Ermordeten sind der
Kaufmann Johann Haferkamp aus der Altendorsier Straße
in Essen und sein zwölfjähriger Sohn . Am Samstag kam
in die Wohnung des Ermordeten ein unbekannter Mann,
der dem Kaufmann ein gutes Geschäft in Aussicht stellte,
wenn er 30 000 Mark zur Verfügung habe. Haferkamp
sagte zu, und es wurde vereinbart , daß sich beide am Mon¬
tag in Düsseldorf treffen sollten. Am Montagmorgen

reiste Herr Haserkamp dann ab und nahm seinen Sohn mit.
Auf diesem Wege sollten beide bleiben . Von Köln aus te¬
lephonierte Haferkamp noch an seine Frau , er sei mit dem
Manne nach Köln gefahren , er traue aber dem Menschen
nicht, denn derselbe wolle zunächst voir ihm die eingesteckten
30 000 Mark haben . Er tue dies aber nicht. Dies war das
letzte Lebenszeichen.

* Düsseldorf,  23 . Dez . „Umzugsgut ." Am 2.
Mai traf auf dem hiesigen Bilker Güterbahnhof , von Dort¬
mund kommend, etm Möbelwagen ein, der die Aufschrift
„Umziigsgut " trug . Eiue von der Polizei vorgenommene
Revision ergab jedoch, daß der Möbelwagen kein „llmzugs-
gut" , sondern 5000 Kilo Weizenmehl enthielt , angeblich
ausländisches , das bei der Zentral -Einkaufs -Geuossenschast
angemeldet werden mußte . Auch stellte es sich heraus , daß
mit dem Mehl ein schlimmer Wucher getrieben und der
Preis durch Kettenhandel binnen weniger Tsage von 187
ans 232 Mark für den Doppelzentner getrieben worden
war . Unter der Anklage des Preiswuchers und der unter¬
lassenen Anmeldung hatten sich vor dem Schöffengericht der
Kaufmann Gottfried Levy und der Agent Friedrich Wilh.
Wimmers zu verantworten . Da sich eine genügende Auf¬
klärung des Tatbestandes nicht erzielen ließ , so wurde nur
Levy wegen Preiswuchers zu 750 Mk. Geldstrafe verurteilt.

In den Flammen umgekommen.
Stockholm,  23 . Dez . Aus Nschniuowgerod wird

gemeldet : Das jüdische Asyl für Flüchtlinge , in dessen
engen Räumlichkeiten 2000 rumänische Juden unterge-
bracht sind, ist in der Nacht znm 17. Dezember vom Fen r̂
vernichtet worden . Das Holzgebände brannte in kürzester
Zeit zum größten Teile nieder . Die Zahl der Getöteten
wird auf 150 geschätzt. Verletzt wurden etwa 450 Personen.



£ai)nftetmr Tageblatt. Mrclsblatt für den Kreis Stffioarsfjaufen.
SetwiüMltzWw.

D>e atit 22 d. Mts . in den Distrikten , Lahnberg ",
.Kripperich Und . Schlierbach" stattgehabien Holzversteige-
rungen find genehmigt und zur Abfahrt überwiesen.

Oberlahnstein, den 23. Dezember 1916.
Der Magistrat.

Lier
können in den Geschäften Kittel, Kring und Krämer noch
abgeaebeu werden an die Familien M —Z . soweit die
Nr . 179 der Karte noch nicht gestrichen ist. Auf jede
Person entfällt "n Ei.

Oberlahnslein, den 26. Dezember 1916.
Der Magistrat.

Die iiigtlt Kr AeWirte«
findet am Mittwoch dev 27. und Donnerstag »dev 28.
o. Mt» , im Rathaurfaale statt.

Diejenigen Familien , die Hausschlachtungen hatten, er-
erhalten ihre Karten am Mittwoch vorm , von 8 - 12 Uhr,
»on den übrigen Familien die BuchstabenA—K am Milt»
»och » achm. von 2—6 Uhr die Buchstaben von L—Z
an Donnerstag vorm, von 8- 12 und nachm, von
« - 6 Uhr.

Dre Stammkarten mit Namen und die geprüfte Lebens¬
mittelkarte muß vargelegt werden.

Oberlahnstein, dm 22. Dezember 1616.
Die Polijei -BerWaltu »,

Oie Ausgabe der Jusahbrotkarkei,
für Sdjir tirbütr ?rso!gf am Donnerstag den 28.
Dezember , morgenh 9 Uhr , im Stadtverordnetensaal
Es können nur r>ieĵ rtiaen ht rücfftrfjtiut weiden , die als
wirkliche Schwer«' bnler in Betracht kommen

Nieder lahast, re, den 24 Dezemi'-"- 1916.
Der BSrgermeistei-

kUkimerflihre«.
Heber den Nactalaß des am 13 November 1u 14 ge

storberren Schneidermeisters Josef Kern zu St . Goars¬
hausen wird heule am 20 Dezember 19 6, vormfiiaâ 1!
Ähr das Konkursverfahren eröffne' . Der Kaufmann Philipp
Dilleoberger in St . Goarshausen wird zum Konkurs
Derivalter ernannt Konkursforderungen sind

bis 5vtn 20  Januar 1917
hei dem Gericht anzumelden Erst - Eläukiaerverfammlung
um 17 . Januar 1^ 17, vormittags 10 Uhr » Termin
zur Piükunq der anqeweldelen Forderungen am 31 . Ja-
«nar 1917 , vormittags 10 Uhr. Offener Arrest mi>
Anzeig pfl"-tn bis zum 29 Januar >917.

St . Goarhausen » den 20. Dezember 19l6.
Königliches Amtsgericht.

Silit3Ml jeder M.
Adler, Doppelaar und Halbmond -

feldgraue Hilden — Vaterland und Ehrt
Baud 1, 2,  3 , — Kaiser Wilhelml \. —
Bismarck— Friedrich dir Große — Dae
Papsttum — Die qiößteu Wundei werb
der Welt — Wagners Werke ; u. 2 —
Zabels Erlebnisse— Hebels Werke 1u. 2
—Jenseits des Ozeans— G rstäckers Wer¬
ke 1 u. 2 — Fritz Reuters Werke.

Alle diese, als Geschenke geeignelen Werke, sind elegant
gebunden und sehr preiswert

Der Versand nach Auswärts erfolgt gegen Vor¬
einsendung des Betrages unter Hinzurechnung des
Portos.

vir GeWsisielle des Lahnfteiner Tezedlatts.

Tüchtige
ötellmcher Md Schreiner

zrfucht.
kvr Dagenbavorbeit

IHeeresardett.)
StretzeiWilzea-Betrikd

Nieöerlaiinstein.

Abreißkalender
rvi » 1817

mit oder ohne Waudtafche in landschaftlichen sowie'
patriotischen Darstellungen enipfiehlt zu 29—25—
30 -- 3o—4,,~- 45 —50 Pfg. sowie Walidtaschev
ohne Kalcndcrblock zu 15—20—25—30 Pfg.
WicrzeWst Ed. öchisel.  LdeilaWei»

IMst »» »» .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an der Beerdigung meiner nun in Gott ruhenden
lieben Gattin , Mutter . Schwiegertochter, Schwester,
Schwägerin und Tante Frau

Llisobetk SckmiLt seb. Braun,
sagen wir Allen, besonders dem Mililärverein . der
Turngesellickasi, den Kranz- und hl. Messesoendern,
sowie den Barmherzigen Schwestern für die liebe¬
volle Pflege unfern herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hin'erbliehenen
Friedrich Schmidt md Kinder.

Oberlahnsteiu , den 27. Dezember 1916.

LossdselmMv
zur 9 Preußisch-Lüddentsch?ri (235 . Könisti.

Preußischen Klassen-Lotlerie)
in % und % Anteilen

hat abzugeben
Bnch-rnchmi?r«»z Stichel,

Oftprfofinftritt.

1 : 250000
5 Karten als Atlas in handlichem Taschen¬

format gebunden.
ML1 —

Der A'Ias zeigt in uns 4<»X50 cm großen Karten
das Kriegsgebiel von der Nordsee bis zur Schweizer
Grenze. Die Karren sind re,ch beichrifiet und leicht
lesbar Der Wald ist grün , das Terrain braun ge
druck. Der ANas ist dauerhaft und biegsam gebunden,

wiegl ca. 12«) Gramm , deshalb zur
Derjenöung in Das kelü

geeignet.
Ein gleicher A' las für die Ostfront befindet sich in

Vorderen « a.

Zu haben in der papierbovülvng

^^ arL Sckiickel, Oberlahnstein.
'UN um

„ . . . Sie ist die schönste und beste, die
«ns bisher zu Geficht gekommen ist. Text¬
lich ist dte Kriegsgeschichtebestens bearbeitet."

Pädagogische Blätter , München

$0118$ Illustrierte Kriegsgeschichte

Der krieg 191416  «
in Work und Bild

unter Mitarbeit von
Generalleutn Baron v . Ardemie . Generalleutn - v. Dinik-
lagr-Campe. Exzellenz Jmyoff Pascha. Generalleutnant
Heinrich Rohne General d. Inf . von Jansen . Oderst-
leutn . Hermann FrobeniuS . Graf Ernst zu Reventlow.
Vizeadmiral Kirchhofs Malir Prof Carl Becker. Maler
Martin Frost Maler Prof A. Heyer. P . Halle . Maler
Prof . A. Hoffmann. Maler Prof Georg Koch. Maler
Prof . Karl Pippich. Maler Prof . Willy Itöwer . Maler

E . Heims . E . Zimmer «. a m-

Diele Hunderte von Illustrationen , Bild¬
nisse»Karte « , Pläne , photographische Auf¬

nahmen.

Farbige kriegsbilder
Ausführliche Kerichtr von den Hrtrgsfchanplätzrm
— Feldpostbriefe und persönliche hchiidrrnngr«
der Mitkämpfer — tu  Lande , ja Wasser « nd ist

den Küste« .
Die Namen unserer Mitarbeiter bürgen dafür , daß der
Zusammenhang , die Beweggründe und Ziele der kriege¬
rischen Maßnahmen von bedeutenden Fachmännern , die
zugleich Schriftsteller hervorragenden Rufes sind, klar und
fesselnd dargelegt werden Die für den illustrativen Teil
gewonnenen Künstler befinden sich zum Teil selbst auf

den Kriegsschauplätzen.!Das Werk ist somit die tvrrta«UfU fachmännische undvalkstiimltche Darstellung de» Weltkriege,.
* Jede Woche ein Heft zum Preise von

30 Pfennig.
' Bestellungen nimmt jede Buchhandlung oder Postaustalt
j entgegen.
{ Deutsches Berlagshaus Bong& Lo..BerlinW57.
Sot w »irnamr mm mmmm mm.mm mt* *Arms « w j
In sn »um « sh «k »W »k n« «ihm mm ms  x« i

Zu laufen gesucht einöchwem
>m Gewch,e nun !>0—120 Pfund
Offerte «tlter"A K. 61) ? an die
Geschäftflelle der Zeitung.

?> I April d Urnirit»atfpr
chgesMostre parterre
f« vermiete » 3 Zimmer' 4 Z.
>2 Stock) Küche Sp -iiek..BadSi
Zuhch , etetlr - L- u Gas . NäyAftdndin

Atlas der
Ost- und Südostfront

1. Karte von Nordwestrutzland.
2. Karte von Südwestrutzlaud,
3. Karte von Rumänien,
4 Karte von Mazedonien.
5 Karte von Ägypten.

Die Karlen sind reich beschriftet und farbig
gedruckt; der Atlas ist handlich gebunden und

zur Versendung in das Feld geeignet.
Mk. 1.-

gebunden als Taschenatla».
Zu haben in der

PilMhaodllwg LLnard Sckickel,
vberlahnstein

Unentbehrlich für Seiten«»!
Vom 1. Oktober 1916 ab ist

jeder Kaufmann, Gewerbetrechende, Fabrikant , Landwir . ustv.
w-' rennmsahstempelpLicktig!

Im Januar 1917 ist die erste Deklaration abzugebe«.
Was mutz der Landwirt

vom Warennmsatzstempel-
gesetz wissen? Gomet, ver¬
ständliche Darstellung des Ge¬
setzes über einen Warenum¬
satzstempel vom 26. Juni
>916 für Landwirte , Vieh¬
züchter, Gärtner usw. mit
Beispielen und Mustern.

Pr iS eives Bändchens1 Mk.
Zu haben bei der

Buchdrucker®! Franz Schickei
Oberlahllftem.

Der Warenumsatzstempel.
^emeinoeraoiidliche Darstell
»ng des Gesetzes über ei
neu Warenumsatzst mpel
vom 26. Juni 1916 tür stauf-
>euie und Gewerbeireibende mii
Beispielen und Mustern.

Envel KircheNoffc
Oderlahnstein.

Die Kirchensteuer für's 2.
Halbjahr ist spä estens bis zum
10. Januar 1917 zu zahlen.

Iimmermann.

Zemnt-
öchweinejrSge

zu haben beiSoh. Schiffer, vftallee 47.
Sör

Zlihnleidende!
Gebiffe, Plomben, Kronen
md BrSlken,Zahnziehen nfw.

Brano Wiela d,
Dentist, St Goar.

Sprechst . 8 —5,Sonntags bist U-

Lrdcmllche
NchlMlichter

gesucht.
Chamotte-Fabrik
Nlederlahnstein.

Gesucht.
»»ng zu mieten gesucht: Küche,
Wo ) n- und Schlafzimmer , wenn
möglich auch Garten . Angebote
mit Angabe des Preises unter $ .
&. 20 an die Geschäftsstelle der
Zeitung.

SeeMschel«
sind wieder eingetroffen und
empfehle selbige in und außer
dem Hause.

Peter Schweikert
Gasthaus zur Rheiufchiffahrr
3nm De-iflheii Kaiser

Niederlahnstein.
Ein großes QuantumHosclielii

wieder angekommen bei Hei»» .
Her; Niederlahnftetn . Berkamf
auch außer den Hause.

Derjemge,
der am 2ten Geihnachstag«
morgens in der kath. Kirche
den seidene « Herrnschir«
milnahm, wird gebeten, de«,
seiden sofort in der Geschästs-
stelle d. Bl oder Sakristei
abzugeben, andernfalls Anzeigr
ersolat. da beobachtet wurde^
daß der Schirm mitgenommen
wurde.

Kapitöll
für Boot „Klara" für 2. Ja¬
nuar 1917 gesucht:
Geschw HelbachG. w. b.H.
Baggerdeiried, Oberlahnstet».

Eine vorzügliche Karte
vom

RmSmsche«
!st die Mlieldach 'sche
selbe ist zu

1 Mark
im Papiergeschäft

Eduard Schickei
zu Haie».

ie-

öMjiKstölbe
mit silbernen Griffen

* empfiehlt billigst

Pastillltteu
Mt Ansichten Stttlnh»-
fteini in) llmzegeN

empfiehl' in Lichtdruck und
fein dnuter Aus 'üdrung.

Für Wiederverkäufer leO
Stück fortier 3. Mk.
Papiergefchiift Ed. öchiLel.
Schöne Wohams
zu vermieten pH. Günttz »».

ZLöllfttsGeille
hat adzugeben F Kasse.

Biebricher Hof
bei Ftiedrichsegen.
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